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Obwohl in den letzten Jahrzehnten syntak�sche Fragestellungen zunehmend in den Fokus von Dia-
lektologie und Varia�onslinguis�k gerückt sind – Scheutz (2005) spricht in diesem Zusammenhang so-
gar von einem regelrechten „Syntax-Boom“ –, gibt es bislang nur wenige empirisch fundierte Studien 
zur dialektalen Infini�vsyntax. Dies gilt insbesondere für den ostoberdeutschen Sprachraum (für das 
Westoberdeutsche vgl. z. B. Brandner 2020), für welchen der Infini�vgebrauch bislang vorrangig aus 
einer formal-theore�schen Perspek�ve untersucht wurde (vgl. u. a. Bayer 1993; Weiß 1998; Bayer & 
Brandner 2004; vgl. aber auch Donhauser 1989; Mayerthaler et al. 1995). In den exis�erenden Studien 
wird dabei o� behauptet, dass es in den bairischen Dialekten keine Infini�vkonstruk�onen mit zu ana-
log zur Standardsprache gäbe (1) (vgl. z. B. Bayer 1993: 50). Statdessen würden einerseits Alterna�v-
konstruk�onen ohne (verbalen) Infini�v gebraucht (z. B. dass-Sätze wie in (2)), andererseits kämen 
auch Infini�vkonstruk�onen mit zum (3) oder kli�schem z (4) vor. Der syntak�sche Status dieser Infini-
�vformen – nominal oder verbal – ist allerdings umstriten, zumal ihre Verwendung im Vergleich zum 
Standard deutliche Beschränkungen aufweise (Donhauser 1989: 295). 

(1) Nach der Firmung fing er an, Bier zu trinken. 

(2) Noch da fiamung hota ogfongt dara a bia trinkt. 

(3) Noch da fiamung hota ongfongen zum bia trinken.  

(4)  Noch da firmung hota ogfonga bia z’trinka. 

(Belege aus Vergeiner & Elspaß i. E.) 

Die bisherigen Studien deuten jedoch darauf hin, dass sich die bairische Infini�vsyntax zurzeit unter 
Einfluss der Standardsprache wandelt, wobei v. a. (inkohärente) Infini�vkonstruk�onen mit zum zuneh-
mend auch in Objek�unk�on bei Kontrollverben au�reten (vgl. u. a. Donhauser 1989; Weiß 1998). Al-
lerdings ist auch dieser Befund empirisch unzureichend beforscht. 

Im Vortrag sollen die genannten Desiderate aufgegriffen werden. Auf Basis zweier apparent-time-Un-
tersuchungen zu den bairischen Dialekten in Österreich und Bayern (Vergeiner & Elspaß i. E.; Vergeiner 
& Bülow in Vorb.) werden dabei (1) umfassende empirische Ergebnisse zu Varia�on und Wandel der 
Infini�vsyntax des Bairischen präsen�ert und (2) vor einem bereiteren theore�schen Hintergrund dis-
ku�ert. Der Fokus liegt dabei auf Infini�vkonstruk�onen in Objek�unk�on bei Kontrollverben. Beleuch-
tet wird u. a., von welchen innersprachlichen Faktoren deren Au�reten abhängt – mit Fokus auf unter-
schiedliche infini�vregierende Verben und Verbklassen –, weiters wird auf sprachgeographische und 
soziolinguis�sche Unterschiede eingegangen. Zur Einordnung der Befunde werden sprachtypologische 
Modelle herangezogen – u. a. die „Complement Deranking Hierarchy“ von Cristofaro (1998, 2005) so-
wie die „Implica�onal Complementa�on Hierarchy“ von Wurmbrand & Lohninger (2019). 
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